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O F F E N E R   B R I E F

Betrifft: zu Ihrem Artikel „Pseudowissenschaft in der Volkswirtschaftslehre“

Sehr geehrter Herr Univ.Prof. Dr. Badinger,

sehr geehrter Herr Univ.Prof. Dr. Oberhofer,

sehr geehrter Herr Univ.Prof. Dr. Cuaresma!

Mit  Interesse  haben  wir  Ihren  Artikel  „Pseudowissenschaft  in  der  Volkswirtschaftslehre“

[http://derstandard.at/2000061320999/Pseudowissenschaft-in-der-Volkswirtschaftslehre] gelesen.

Es ist sehr begrüßenswert, dass Sie in Ihrem Artikel das Problem des zunehmenden Glaubwürdigkeitsverlustes der etablierten

Volkswirtschaftslehre thematisiert haben. Auch wir können uns des Eindrucks nicht erwehren, dass die Wissenschaftlichkeit

und  die  seriöse  Suche  nach  überprüfbaren  Wahrheiten  in  den  Wirtschaftswissenschaften  zu  kurz  kommt  –  aus  welchen

Gründen auch immer.

Sie  schreiben  in  Ihrem  Artikel:  „Wenn  es  nun  vonseiten  der  alternativen  Ansätze  ein  ernsthaftes  Interesse  an  einer

wissenschaftlichen  Auseinandersetzung  gäbe,  würde  man  sich  erwarten,  dass  diese  in  der  wissenschaftlichen  Arena

ausgetragen würde: Theorien wären zu präsentieren, empirische Evidenz müsste vorgelegt werden.“

Und weiters: „Alle Theorien und Ansätze sind willkommen, sich an diesem Wettbewerb zu beteiligen, vorausgesetzt sie sind

anhand wissenschaftlicher Standards beurteilbar.“

Damit treffen Sie den Nagel auf den Kopf! So sollte es eigentlich auch sein. Nur: So ist es leider nicht!

Wir erlauben uns, diese Tatsache anhand eines konkreten Beispiels nachzuweisen:

Genau das, was Sie fordern, hat nun Herr Univ.Prof. Dr. Richard Werner vom Centre for Banking, Finance and Sustainable

Development (University of Southampton, UK) in Hinblick auf die drei relevanten Theorien zur Geldschöpfung im Jahre 2014

getan. Er hat alle Kriterien der Wissenschaftlichkeit unanfechtbar erfüllt und konnte dabei zwei der Theorien falsifizieren,
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